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Über das Buch
1789 leitete die Französische Revolution die Ära des bürgerlichen Staates ein, 1917 

gelang in Russland die Überwindung des imperialistischen Systems. Die Deutschen 

hingegen gelten als zu zaghaft für »echte« Revolutionen, auch die linksradikalen Ak-

tionen 1918 seien bestenfalls ein Strohfeuer gewesen, so die gängige Lesart – der 

Weg in die deutsche Demokratie führte über den Reformkurs der Sozialdemokraten! 

Oder doch nicht? Und wie ist es zu werten, dass die erste deutsche Republik in Nazi-

Herrschaft und Zweitem Weltkrieg endete? Stefan Bollinger untersucht in diesem 

Buch, welche Rolle die verschiedenen Akteure in der Novemberrevolution spielten, 

welche Stimmung im Land herrschte, wie tief der revolutionäre Elan tatsächlich ging, 

an welchen Wegmarken die entscheidenden Weichen gestellt wurden – und was 

stattdessen möglich gewesen wäre. Seine aufschlussreiche Darstellung der Ereig-

nisse bietet neue Impulse, wie die Lehren aus der Novemberrevolution uns heute 

voranbringen können.
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